Drittschadensliquidation
Drittschadensliquidation bedeutet Geltendmachung eines Schadens, den nicht der Vertragspartner, sondern ein Dritter erlitten hat.




Gläubiger




Dritter





    Vertrag 2



Schädigung





Schädiger

I. Voraussetzungen

1. Gläubiger hat Anspruch gegen Schädiger (aus Vertrag 2), aber keinen Schaden


2. Dritter hat keinen Anspruch, aber einen Schaden (wg. der Pflichtverl. aus Vertrag 2)



3. Zufällige Schadensverlagerung aus der Sicht des Schädigers

→ zufällig bedeutet, dass der Schaden aus der Sicht des Schädigers aufgrund der Rechtsbeziehung zwischen Anspruchsberechtigtem und Geschädigten bei diesem eintritt

 → Durchbrechung des Grundsatzes, dass nur der eigene (vertragliche) Schaden ersetzt verlangt werden kann




→ Fallgruppen:

• Obligatorische Gefahrentlastung (§447 BGB)






= z.B. der Erbe macht den Schaden des Vermächt-






nisnehmers ggü. dem Schädiger geltend, der die






Vermächtnissache zerstört hat

• Obhut für fremde Sachen

gesetzl. geregelter Sonderfall ist die Haftung des 

Gastwirts für bei ihm eingebrachte Sachen gem.

§701 BGB






• verdeckte/mittelbare Stellvertretung






= z.B. der Kommissionär, der den Verzugsschaden





des Kommittenten geltend macht
→ der häufigste Anwendungsfall der DSL – Beschädigung einer Sache beim Transport im Rahmen eines Versendungskaufs – wurde durch die Einführung des §421 HGB, der dem Geschädigten einen direkten Anspruch gegen den Schädiger einräumt, bedeutungslos 
II. Rechtsfolgen

1. Schaden wird zur Anspruchsgrundlage gezogen


2. Abtretung des Anspruchs an den Geschädigten



→ Pflicht zur Abtretung aus §285 BGB analog

III. Verhältnis zum Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte


→ gleichberechtigte Institute; kein Vorrang der DSL 


→ Bei der DSL wird der Vertragspartner einem Geschädigten gleichgestellt,

beim Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte der Geschädigte einem Vertragspartner
Vertrag 1





Drittschadensliquidation





Gleichstellung des Vertragspartners mit einem Geschädigten;








„Schaden zum Anspruch“





Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte





Gleichstellung des Geschädigten mit einem Vertragspartner;





„Anspruch zum Schaden“





Unterscheide!











Entscheidend











